
folchen Sindenvergebung bat ÖE Derjon Feinen XKaum, Ö4 genNUgt
vollig, eine Entdediung, OÖA$S Drinsip ÖPS jeelijchen ebens beiigen QICM
D, dem ersen uno ÖRr zerzlichkeit ern inan bei er nicht ins

utge hauen
Un dAs Äreus? YWWir agen bier nur Fur3z Fg 1{1 Öie Zeidenicha ÖPS II{ va

fers, Dder Niuler den Christus pro nobis,**) OAS reus,
Öie Verföhnung VoN Ötfftf ber (tebt, no ÖE NUur Ograuf aus HT, OAaß Dri{tus

uUuns geboren WIrS,
Und TIaran 1ed alles! Pg 1{7 1in anderer oöft icht Öff vergibt

euch, jondern otft 47 in erartig Vater, daß euch Jar nı übel
nınmımcd Oaß euch Gar nıcht er{} vergeben braucht Laßt Aab von Öjejem
abn ber folchen TIAS 141 0ÖA$ Evangelium, 0A8 er VDVEel-

Fündetr otft der Zebendige gegeniüber Ötff Ddem eiligen, möchte inan als
ürszeite un Flarite orme ÖRr Gegenfäge DEAgCN er 1{7 Soch Dantheit
Aqarficharf rı rür jeinen Dantheismus ÖI Definition E Brunners
„PDantheismus H7 Jene Denkweife, die zugleich f der O1  en Unterjcherö-
barfteit vVoON otft un YDelt dte vreale Untrennbartfer vVDON beiden lehrt“ TIA-
mf 1{7 ber auch zugleich 5ie rage beantwortet, ob Gemeinjamfkeiten, ob
gleiche Worter un Degrife beı er un er auch ÖLe gleiche ache
eoeuten

&IC Öfkumenizitä;t 0e$s S utbertums 1 der
Serujalemstonferenz
VDon Stiegfried nak erlin

ÖFumenisitat OPS Zuthertums reden, gemwt bedentklich
Zutber 1{} eine Beftalt ÖRr $a gerade eine Vermwurselung

Dder €  1  € 141 vur iDn hHarakteri{ti{ch. SEr {} Sie Verkoörperung ÖPS enius
Dder deutichen atıon Er Dat Ddem metapbyiijchen ejen der Deutjchen 3um
Selbütbewußtfein verbolten. SEr H{} IDr felber: Der ID Deutfche“
{chreibt Aitter („Zutber,a uns Sym ber eben deshalb 17

11) Dder Chriftus rür uns
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gefabrlich, von Öfumenisitat jeines Verfiänoniffes OS Evangeltums reoen.
$Ps 61bt NUur eine Derjon der BGejchichte, Öle, weiıl fie überge  ichtlich T,
OoFument1{ch jein Fann. Als Z andesbifchof MEIS auf ORn Lutbert  en
AWDe  oOnven 19253 on Dder Öfumenisität ÖPS Zutbhertums iprach, ıe iıDm
arl tange Inıt KXecht enfgegen, IDer 19 ipreche, der ehaupte eine Deztehung
ZUr Schöpfung Bottes Denn obhne OA$S fer Teine gottgewollte Deziehung ZUC
Mienichbeit möglıch Doch o  e 101e SErinnerung den MAusdruck wohl nicht
angreiten, jondern NUur eine übnbetr unter{treichen un VOLr leichtfertigem
Bebrauch ArENen,

$EgS WIrS 19 bals nıcht wieder eine Gelegenbheit geben, die {o geeignet T, Sie
Derechtigung Öjefes YWortes prüfen, wie dtie „erweiterte Tagung dPS nter-
nattionalen i ionsrats”, öfe ern 0S, S, iın Herufalem a  an
OAas Zutbertum ÖRr YDelt agen bat, nußte, wWwenn IrgenOwWO, Dier
eutlich werden, in erirer Z inte ZUF rage iTanS, woriın die Cbhriitenbet
Ver Volker, von enen nicht weniger als J un ihnen ausnahms1os
alle größeren verfireten/ die t{ichartt 1ebt, öte jie ÖRr nıchtchri{t-
lichen YDelt bringen babe, uns wIıe j1e 0A48 Verhältnis djefer Dotichaft
ÖeCn Xeligionen Öer oltfer uffaßt er auch öte anderen Gegenftände Öfen
reichliche Gelegenbheit jener grundfaglıchen rage TIAS Droblem Öder jelb-
{Tandıg wersdenden Rirchen auf ORn ıjj 1onNsfeld, die padagoaifchen Sragen,
ÖA$ Xafjfenproblem, die elungnahme den verwicrelten osztalen un Wirt-
jchaftlıchen Sragen, Öfe urch den 3{a  mmen{iIoß der europaich-amertifanijchen
31vilijation N1t Öen Zebensformen der OÖlter Mirıkas un Aiiens eNIeDEN.

len Öfejfen Aragen gegenüber Fonnte {ich reilich nıch un eine SEument-
Sität OF$S Lutherijchen Ronftfetionalismus bandeln. Unter ÖCn Denominationen,
Sie auf em ijionste verfretien 11nd, {1 O48 Zutbertum NUr eine vDon
vielen un Feineswegs Ste itarkite ADeifjprelsweitje 34 auf em groößten
Miıjionsfelde, Ina, ÖRr größte Rirchenbund, öte „Rirche CDriftt in Cbhina“,
in der dte Presbyterianer uns RKongregationaliiten öte Aübhrung Daben, PL1IDAa
130 OO Glieder, die „GlaubensgerechtigFeitsFirche‘, pIE die bejonders in
Mitttelchina verfretene Lutherijfche Rirche erfreulicherweife Deißt, NUur 00O,
un auch dIies er{ feit em joeben vollsogenen XBeitritt Dder Aerliner iın ion
in Äwangtung., SII BGefjamtbheit der evangelijchen rıufen in iIna WIrS
beute aur eIIDa 790 OOO eingejhaßt. JTIie Lutherijfche Ir iın Sidindien, WDIE
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jie aus ÖRr Mrbeit der Zeipziger Miyiion unod der Schwedijchen RKirchenmiufiion
bervorgegangen HT, umfaßt ebentals NUur Fu  er der indijchen CDri-
enDbeit un hat Feinerleiı Yustficht Ööle anoeren Rirchengebilde auf3zujfaugen
Der auch NUur Öie $übhrung Ybhnlich itebt Sidaqjrıka er
OAdsS Zutbertum, vVonNn DÖen IDILr hier reocn, 1{1 nicht aur OLE Lutbherijfche RKon-
fejjionsFirche bejchrantfft TIAS IWDILrD eutlıch, iwwenn Öi1e aquptprobleme,
ÖE Herufalem verhbandelt werdecn, auf den Rern ihrer Srageftelung bin
antjıebt Dann WIr>S deutlich, daß Öle evangelıfche Yiiyion, 111 Brunse GE
nNOMMEeN Öie Cbhrijtenbeit, eufe Rrifis (tebt, ÖPer ticH m

die Grundwahrheiten der YWittenberger Xeformation handelt.
DHeginnen WWDIE, Öd IDILr Rirchenwejen {prechen, ni$ Öem Rircdhen-:

problem n Herujalem Irug Sie überfchrift: TIAS eue Verbhäaltnis
wijcdhen den alten un den JUNgen Rirchen SEg anodeltfe ficH den Proseß
Dder Verfelbitändigung, Dder tich den durch Ö1e Miyion entitandenen Jun-
gen Riırchen Yrrika un ıen vollsieht un der Verbhaltnis swifchen den
heimatlichen Yiyjsonsleitungen, den hinter ihnen eDenoecn Gemeinfchaften
un den Miyjionaren einerjeits, uns oden Üredigern, den hbeidenchrifilichen Be-:
imeinden un den fich bildenden beidenchri{ilichen Rirchen andererjeits, EUe

eifalten bineindrangt MTITIE einzelnen Aragen MeDr technıfcher atur, IDIE
ÖE Stelung der YMiiionare 11 Örganismus der JUNgeNn Kirchen, ÖTe Bels-
tragen, ÖC übertragung OPS MiiNionseigentums auf ÖLe JUNgen Rirchen un
anderes en IDILr bier auf $ich eruDen In iteigendem MNiaße ber Orangt
$ich Öfe rage den Vorderagrun IVDAS denn Rirche CDriit: jer IIC Be-
chıchte Örejes Droblems auf ÖCn Miyııionsfelde rübhrt vonNn der Zorjung 3inzen-
OrfS, Seelen rür OA$S Z amm werben nach Fornelius-Czaturen un dcCn
heiöntfchen Volkern Yusfchau Dalten un {ie Erbauungsgemeinfchaften

jammeln, ZUr Draris der pateren Miyjionsperiode auf demm i ionstelde,
eue Provınzen der CIgenNCNn hbeimatlichen grunden, eren pıIBE Öie{
jionare als XNeautftragte der eimat eın patriarchalifches, besw bijchöfliches
Xegiment rübhren; weiter der Sormultierung der YNiinionstheoretifkfer enty
Venn Cenalifche Rirchenmifjion) un UrUus noerjon deiter ÖPS ONGreGa-
tionalt{iHhen MAmerican Board) Selb{iandig 1{7 anda CINE Gemeinde, IWDenn

{te 4ich erhalt verwaltetr ausbreitet 1e)e Sormel be-
err bis dIie jJüngite Zeit durchaus Öfe Yusfprache ber Ö1e Kirchenfrage
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auf ÖRn Miyiionstfelde un die Dérf elbitändigung ÖPL neu geWoNNCHEN Cbri:
(tenbeiten. Fg {} ein ebr großer Sortichritt, Oß 1eIE Sormulierung als Eur3-
tichtig uns unzulänglich rFannt un iın Aerufalem OurcChH öte Sormel der
„bodenitandıgen Rirche“ erjeßt WUrOP, Tenn jene Sormel 1 Brunde

Gurt Fongregationali{ti{ch NUur die Einzselgemeinde VOL ugen un
verjagte iın doppelter AInfICHtE, einmal, weil {1e Feine AHestebhung zur atıon
andeutete, joOann, weıl fie öie abrber DEFOP:  e, daß 0A48 Entichetdende rür
jede empiri{che ir IDr Verhältnis ZUumM Y e1ıDe CDri{ti H7, An Deutjchland
IDAr qV Aarnecds Sübrung ang der USOLU „WVoltskirche“ GE
rauchlich, der 1o verjianden Wurde, Oaß aur Öem i ionsfelde RKirchen en
en müßten, die öte BGejamtbeit ÖS betreffenden OlFes unmıyaynen wolen,
Zeitung 1n Vermwaltung in ÖTte an eingeborener Cbriiten egen, die SPoan-
gelifierung OP$S betreiffenden olfes grunsfaglich durch die eingeborenen Chri:
{fen vollsteben en und ın iDrem TAan3CcH Zufjchnitt, in 1  @, Rultus, tDeolo-
gijcher BGedankenbildung, Verrfahung eine yntbeje vOonNn Evangelium un
Volkfstum arırellen. TE Definition der „bodenf{tandigen Rırche”, die einer
der Aübhrer ÖPLt hinejif{chen Delegation, ÖRr eranntfe TIr Cheng In ı,
on ÖRr bodenitandigen ir gab, dectt tich Ourchaus mıf ozejer Yuffahung.
Droblematifch bleibt e1 0A8 Verbhältnis der Rirche Z3Ur atıon, ÖRn DE

fchiedenen TIeNOMINAtIiONeEN un Dder einen eiligen, Ohriftlichen ir ÖP$S
3, Yrtitfels, uns bier eben bat OÖA$ Zutbertum (tarFer als jede andere Mus:
Pragung ÖRl hri{tlichen Wahbhrbeit Ste Yurfgabe, Zicht {chaffen Von anderen
Kertormbewegungen innerhalb ÖPer Oriftlichen 3E unterjcheidet Yich ÖAd$S
Zutbertum nicht nNur durch die tere feiner Inı in OÖAS ejen ÖOPS Evange-
Liums, jondern Aguch durch eine Stelung in Dder e  T  e n dem. XBruch
11 der mittelalterlichen Rırche Fommit in ıDm eine EHILICHE abrbei Z3Ur
SEr{cheinung, die wefjentlich 1{T, öte aber bıs ın DVerdeckt LDAL, die Auch ım
apoftolt  en Zeugnis er{t unentmwictelt vorliegen Fonnte, die Rritıt am Rir-
hentum m Sinne einer Rriıtik jeder MHrt vVon hriftlicher Rultur YWenn
TolNtoi in jeiner „ADeichte“ austübhrt, Oaß der Menfch er{7 Öannn VDVOLr den leßten
WirFlichkeiten {Tebt, ÖRn „Weltraufch“” binter tich Dat, 1o Gilt Ybhn-
iches auch von der ir  e die er{ durch den aqu ÖR Blaubens eine

LHTLICHE KÄultur, dargeftellt uns vVonN einer Verfichtbarung ÖPS$S
Keiches Bottes in Oorm einer unfebhlbaren, alumftajjenden, alleinfeltgmachens
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Öen empirijchen Rirche, binbuécbgel)en mußte, ehe fze FÜr dtie Wabhrbeit veif
WUurde, Oaß alles empirtiche Rirchentum Öenı Bericht itebt Öbhne 3weifel
Dat auch die YWittenberger Reformation eine KCue Rulturepoche heraufge-
rübhrt, uno mf Kecht mwidmetk arl ol einen jeiner Yurjage Dder „Aultur-
bedeutfung der Xeformation“. ber treilich, öte orausjießung diejer auf-
bauenden BGedankengange 7 beiı Zutber dte voraurfgegangene Rriıtitk Dder
RKultur Sıe trar hotwendigermweije in itarkiten die religiöfe Sorm diejer
KRultur, die RKirche Denn handelt {ich beı feiner Kritit Soch mn Brunde
nıch nNur 1 dte Dapfikirche Mn IıNnrer SEntwir  ung 1{7 nNur ein rür allemal
eutlich gemworoen un der abenölaändsifchen EChriitenbeit unverlıerbaren
eı weitergegeben Wworden, Sgß JeÖC TE in iefem Weltseitalter
en Gericht te JII gefchichtliche SErfcheinung ÖRr Orifilichen Keligion bat
ıE Uen anderen Keligionen ÖS gemeinfam, Oaß wijchen ea un YDIirE-
ichFeit eine 1ere ber NUur 111 Cbrittentum WDIrs Oaggegen OUrCH
prophetijchen Bei{t vreagiert, vaSıklal reagierf. KXeformatorijcher Beiit gehörf

Weijen ÖPS Ebhriftentums, IVDIE propbetijcher Beift ZUr altte(tamentlichen
Öffenbarung. TIAS YWort „Tut AHuße uns g1laubt OAS sEvangelium, denn
OÖOA8 KXeich Bottes 1{7 nabe Derbei geFommen“ H{} in jeder ;Epyoche der Kirchen-
gef{chichte lebendige Begenwart, TIAS Dat Zutbher den Tag gebracht Diefje
YWabhrbeit bringt DAs Zutbertum in die Rirchenfrage auf em iı ionsfelde
als jeinen Deitrag In3u. Sür die Lutherijfche Yuffafung V1 Samit ö1e OeNO=

Aınınationellie ÖOrm un YHes Rirchenverfaff ungsmaßige iın Öle sweite Xeibhe.
TIAS Droblem der denominationellen Unter  1E  e auf ÖRn MiHjionsfelde WIrs
VDonN den übrern der hineftfichen Chrijtenbeit bejonders { hmer3li gefühlt
uns jeit Dder großen RıiırchenFontferens in angDaı vonN 1922 nicht obhne Zeiden-

in den Vorderagrun geitellt wel Ertreme e  en el einander gegen-
ber Aier der Rıirchenbegriff der Unglıfaner, der YNiethodifjten und auch der
Daptijten, die den Unfpruch menjchbertsiumrajende Rirchen jein, nicht auf-
geben Fonnen oder wolen. SIOrt OÖA48 Hdeal der Ygationaltirche, em öte Chine-
jen mebr Öder weniger bewußt zuftreben. ÖOrt ro die Rirche auf dem
Miyyionsfelde ZUr Außenprovins einer abendlaändiıjchen Ir mwersden. ‚Ater
o jie MAusdruck nationalen Willens 6Dder Ggar 3Um Aniirument nNatio-
naler DolıtiE erden, TIAB Zutbhertum Fann den Weg 3Ur richtigen
zeigen, weil auf der einen R1ife Feine alleingültige Verfajjungstorm ennt,
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Aauf Dder andern eitfe durch döte etonung.Der objeftiven OÖfrenbarung Bottes
YWWort un Satrramen als ÖRr Brundlage Dder FE öte Verbindung mıf

Öem un  aren aup unS dte Selb{tändigFeit gegenüber den nationalen
Anterejjen uns ÖRr hberri{chenden ULEUCTOLM betont un jeode 1r NOFIGET,
überseitliche Miaßitabe bei fich e{itandia ZUr YUnwendung bringen R
der Drarıs gebt ÖE Tendensz der [uthert  en RKirchen überall mebr Dder
gEer darautbhın, YicH zunach{t untereinander zufammenzufchließen, aber nicht IN

DAauerno ıyolier bleiben Hag Nun Öfe Entwiclung Alıle einDeitliche, ÖE
jedesmalıge atıon umrfajende hri{ftliche Rırche einmunden, Oder MOgen
un gleichgefinnter evangelijfcher Rırchen ÖAsS 3tel Dder eßıgen Entwi  ung
jein en ÖE Zutberaner bewirfen, daß 0A8 1  1  e SEvange-
Lium Kultus, Vertajjung un Theologie ÖRn enticherdenden DPlag bebhalt
un Oaß Ste Verkündigung ÖPS Evangeliums 11n ittelpunft en bleibt

e m intergrunde ÖPS leidenfchaftlichen RKamprfes ÖRr jungen Rirchen
in Unabhängigfeit Von Öden abendlandtyhen RKırchen itebt 0A8 Kajjen

E C 11, ABer Feiner der großen Aragen, Ste Herujalem verhandelt WL

oen, frat ÖE Gefabhr, ÖE Öer amerifanijchen SÜüDrung auf en Ml ioNnNSs-
1e0 deutlicher bervor als Dier TIAS tel aur OAds Öfe VDertreter ÖR

arbigen CDriftenbet bınifeuerten, IDAr offenFundig un aqusgef{prochenermaßen
Öle Defeitigung „aller Unterfchtede, ÖTe tich aur ar un>s Kajje gründen“
Yußer bei den “Sapanern un den inejen, ÖTe fich Puropa un MAmeriPa
gegenüber MEDr ODder. WENIGEL ULIUre. geimwachten rühlen, GINgEN Öfe uüber:
triıebenen Sorderungen Aauf zejem Bebiete zweifellos aur Miinderwertkigkfeits-
gerübhle zur“üYı TE Aqufeiten urer Özejen Kampr ÖE amer:Fani-
ichen eger, öie füdafrıkanıijchen eger un Öle RKoreaner S10 verlanaten
ın Brunde, daß Jede Untericheidung wijchen den ajjen, auch JeOCS NALLO=s
ale BHewußtiein als Wideritireit 0A48 SEvangelium von Dder Ronterensz
verurteilt werden ©  e Miehr Her WENIGEL deutlich {tand ebr vielen Teil-
neDmern als 3Zufunftsiöeal e1in Zujfan® VOLr ugen, bei em alle Menfchen OAS
gleiche geifiige Beticht iragen uno Öen gleichen 3Zugang den Bütern Özejer
YWelr un ÖRn Xechten der menjchlichen BGefellfchaft aben Vortjichtigerweitgje
DErMiIeO inan Ö1le rage der Xaffenmifchung er 1 Brunde IWUuUrvske der DBe-
anrfe der Rajjenreinerbaltung als unchrı{tlich gebrandmarft, Wwenn auch Öle
gefjellfchaftliche Bleichttelung aur Bruns OPS Evangeliums gerordert WDUrDde.
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JITE en rür 1eje Sorderungen entnahmen dtie arbigen rüder un
Schweitern enn gerasde öie Arauen beteiligten {ich ebbaft der Yusfprache
ber 0A8 Xafjjenproblem) denmorder amerifanijchen Theologte, OÖOrfe
wIe Demokratie, Zeiligfeit der Derfönlichkeit, Xrüderlichkeit, Y eben un
vohles Benüge (abundant life) mwmurden in Ötejem Zufammenbang unaufDor-
Lich mwiederholt. XNejonders der leßtgenannte MHMusdruck ıen bisweiılen ÖA$

Schlüfgelwor rür dte Gedankengange der eDrDei auf dRer Kontferenz
fein. Hejus 1{7 geFommen, un Y eben uns voles Genüge bringen. Mlle
en Anfpruch Oagran, un 3TD den eleichen Unfpruch, ber diejem „abun-
dant lite“ gehoört auch ÖRr Mnteil den iroöiNchen Bütern un den equen:
lichFeiten, die ÖE oderne Technit darbietetr. TITE MAmers:baner diejen
Sorderun gegenüber in unverFennbarer Verlegenbheit. TIIiE Dur  übrung
diejer BGrundfage IDULrDE nicht NUur OÖA$S gefellfchaftliche Y eben Ameritas aur ÖCn

Ropr ellen, jondern überall Odg, öte WweIBE Kajje in der Miinderheit HT, ihr
die Z ebensmöglichkert abf{ichnetden un damit zugleich tür die tarbige Kajje
Yufitteg un Entwiclung unmöglich machen, mwIe PeftIDa in Sidafrıka. ür
Xaffenvermifchung wurvden vieleicht die romanıfchen olfer, VDVOLr allem Sranf-
veich, {ich begeiftern Fonnen, Oagegen germanifches Alut vor{chlägt, MIr
jte als errat am eigenen beijeren emprunden. SIIP g  ojung, öie iMnan

rans, namlıch in allgemerinen Wendungen den FonFfreten Sragen vorüber3u:
geben un Sormeln bıilden, öte entweder Selbi{tverftändlichkerten aqus{pre:
Den Öer notwendigerweifje vDonNn den Verfchtedenen verfchieden auf gefaßt WDEr

Dden muyen (3 „Hre Rontferens trıft rür Gleichheit aller en no Gleich-
beit der Befjchlechter ein“) 1{1 in Wabhrbeit Feine g  ojfung, jondern nur e1in MYus-
weichen gewejen.

Gehen Wr den Urtfachen 51ejer Verlegenheiten nach, {° miiffen IDIr weit
zurücgreiren. arl ol 1{1 in feinem YUufjag „Die KRulturbedeutung der
Reformation“ der Ent{tebung ÖPS BGedankens der algemeinen Menfchenrechte
aur Ödem en ÖOPe$S C alviınismus nachgegangen. Pr hat geseigt, IVvIE iNan

den ganz eigentümlichen gefchichtlichen BHedsingungen der reformatorij{chen Xes
WEGUNG in Sranfreich, Englan uns MmerıPa von der von CTalvın etonten
Pilicht ÖPS brijten qus$, die (tändifchen e in einenm einem
rechten andeln der Regierung gegenüber verteidigen, zuer aus YViot un

3Zögern OAraur verfiel, auf ÖA$S Yıaturrecht zurücksugreifen, Nn öte q  en
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aufzubieten un 19 Öen Kampr durchzufechten. Z bat weiter geseigt, IWDIE In
Sem Äampt der puritanijchen Yirnoritat die Uniformitatstendensen ÖRr
Staatskirche religiöfe Duldung rür jeden einselnen gerordert WULOE, IvIE aber
bierbei O48 eigentümliche vo  1  e Se  gefl OPS Englanders Z3UgLEICH
KXechtsforderungen auf en Bebiete ÖPS bürgerlichen J ebens amı verbans.

„Fonnten die Sorderungen Öer veligiöjen uns bürgerlichen reıiber in ÖRr
estebung Aauf Öen einselnen j1ch nmiteinander verichmelszen, a nunmebr
Die veligiöfe reıber als OA$ Rernitück der bürgerlichen un umgeFebhrt öie
bürgerliche als die notwendige SErganzung der vreligiojen erjchren. TIArAUS
entiprang, IDIE Sellinet GeZCIHT Dat, ÖRr ÖAds Reltgiöofe un ADHürgerliche 3 f
jJammenfajjende Bedantke der allgemeinen Mienfichenrechte, der in Stiftungs-
briefen einselner nordamerıkanifjcher RKolonien un der Bill ot rights zuer
aqusge{prochen, Öannn UrcCH Öte Verrtafiung ÖRr Vereinigten aaren uns dıe
Fransofijche Xevolution ZULF eltbedeutung gelangt Ifil/ 1e7e Verbindung
ÖPer Forderungen religiöjer n ÖRr bürgerlicher Areiheit beberr{chte in Heru-
jalem rraglos die Yusfiprache ber OA8 Kafenproblem, ber die Stelung der
Miifion un ÖPS Chriftentums Öden Einoringen der abendlänsiichen 31v01ili-
jatıon in öte nichtchri{tlichen olter un ebenfo die Yusiprache ber ö1e eigen-
üUumlichen Aragen Öer Chriftianifierung ÖP$S Y andvolks Aezeichnen Aarur
IDAr öte orlıebe, mf der in all dlejen Yusfprachen der Musdruck „eiligfeit
ÖRr Perfönlichteit” verwendet WUurvcke 1  1  » begründete {ie mf YDor-
ten WE „Kch bın geFommen, Oaß f1e OA4$ . eben en jollen”, „was IDr GE
fan Dabt einem djejen Geringften, ÖS babt ınr mir getan”, „ Wware
em enfchen eijer, daß e1in MiüuDitein feinen x als gebhangt un Cr Ins
Äftfeer gewortfen WUrde, als Oaß einen VDON diefen RKleinen argert“, Yus
tolchen YWorten GEIWDaNN inan obhne jede Vermittlung Sorderungen wirt{chaft-
1  er uns politifcher atur, Ste Sorderung voler Entraltung Dder Der  D  2
Onlichkfeit den Wirt{chaftsformen. Bın umfajendes hri{tlich

o3tales Drogramm wWurde Aur diejer Brundlage entwicrelt BHeitimmte Sor-
derungen mwmurden rür Einselfragen, IDIE die Ynveikterung OP$S apıtals in un-
entwicelten Gegenden, rür Öte Entwi  ung der wirtjchaftlichen Ailtsquellen
folcher Zäander, für Ön Rampf fosziale un wirt{chaftliche Ungerechtig-
Feit erhoben, Einzelbeiten, pDIE öte TPauer der Urbeitsvertrage, die JTIAauer der
Yrbeitsseit, die Zehandlung der YWanderarbeiter, öte Zobhne, die inderarbeit,

98



0A48 Verbhaltnis wifchen Yrbeitgebern uns Yrbeitnehmern, WwWurden abel e
Orferft uns überall auf Bruns biblijchen Wahrbeiten beitummte Sor-
derungen erboben

Eg FEINCSIVEOS unjere einung, Oaß $ich ÖE RKontferensz auf JIrrweg
eaa IDENN {te {ich folchen Ungelegenheiten be  artiote YMuch ÖTPe Luthe-
ri{cCh gejinnten Yirtglieder ÖRr Ronterens en ÖRr rage Fommenden Ya  ntf-
{chließung voller überseugung zuge{iimmt SII ot{tande auf emm H
Hionsfelde Ojejer Ainficht Chretien Z3UM mel Hejionders bedrückens
HT CS, daß der größte eıil Özejer Yiote er{ eIiINe olge der Derührung
oltfer NIr ÖR hri{tlichen Mbendslande un ÖCn Sormen jeiner 3101lıy atıon

JI erFündigung OPS Evangeliums leidet Özejen Amportartikfeln
aus Öemn hrijtlichen MWbenslande aqurs ywerite Yian Fann nicht F  J
Oaß Sie Ölfer OÖAS Evangeltum ÖRr » ı1ebe glauben, IWwWenn die Träger 1  er

Verwütkungen aur wirtichaftlichem uns moralijchem Be-
tefe {chweigen, die die Xerührung ÖP$S OÖftens 11 dem e  en rür den Öften
Z3Ur olge Dat Eg 1{1 auch nı Oem, daß ÖPer Kamprf wirtjchaftliche
un fosiale UngerechtigFeiten etivDa NUur von den T alvinismus berFfom-
menden ijj1onen gefübhrt IDIrO YUian braucht NUur ÖS foeben erjchienene:
J ebensbt ÖS genialen norwegifchen Miyjionars D ars en Sfrefsru®
blicfen, um I Areude un DHewunderung reitzujfiellen, Inı£ welcher SEnergie
dzejer jeltene Yiann ÖRn Kampr gleichseitig die Kedrücdung feines
©  ens urch die reicheren ın un öte Ungerechtigfeiten ÖRr briti-
chen Rechtsiprechung gefübhrt bat; innerem Zufammenbang Aamıiıt (Tebt
eINe der Höniten geifilichen Erwecdungen, Öte Ö1e JUNGgELE MT IoNS3EIE Fennt
Ammerbin WIrS inan agen müjjgen, Oaß diejer Ainficht Öie angelfachti}
Yiyııon der Lutherijchen Energie überlegen 1{7 Uır IDeiIT größerer Y eiden-
{chaft, muß agen, allgemeinen NI größeren Gewifjensern{t WIrS
OOrft allen folchen Sragen ZUr Tat gedrangt. YWenn alıo aurf drejem Gebiete
dem Zutbertum als folchem {ufgabe zufallt, jo Fann {te nicht darın be-
{teben, ojejen rn abzujchwachen un der freudigen Ungriffigkeit Dder anderen
durch theoretifche Bedentfen den en A  en Gleichwohl zetgte dIie
RKontferens aur Chritf un Tritt, IDIE unerLäßlich gewijjen EinjeitigFfeiten der
Angelfachfen gegenüber PiIiNe Erganzsung durch OAs Zutbertum HT MDie Be-
tabren, Ööte fich ÖE proteftantifche Miyjıon 11 jolchen Hrif{ftlich-



josztalen Programm begibt, Liegen aur Ser an Dabei denfken IWr weniger
allerler Keibungen $ den Miachten ÖRr DolitiE un der Wirtichatt, die

unausbleiblich jemn werden, jondern VDVOr allem öte innere Befahr einer
Sakularıfterung Öder Miigionstatigfeit. Hene Verbindung der Bedanten veli-
giöjer un bürgerlicher Areibeiten, auf die Melinet un ol bıinwenjen, WwWIir
Jıch obhne ein BGegengewicht zweirfellos durch eigene Schwerfkratt ın qus, daß
Die bürgerlichen e vorFflingen. Die Kettung Fann nicht er Fommen,

jie einzelne Miitglieder der Rontferen3, wIie P£1IDGA err Zouve, der ICerfor
Her Darıjer Miinion, in Öder einjeitigen DE  rankung auf die velıgiofe
WMrbeit den eelen Pg IDAr ein Sortichritt, daß Ste Dder Ohri{ftlichen
Miyıon gegenüber der Gefjamtbheit eines oltes neben iDrer Sufgabe den
zinselnen betont WUrOE, uns diejer Sortichritt Oarf niıcht wieder verloren
geben. ber IWDAas in Serufalem ebr {chmerslich vermijjen IDAL, IDAr eın
BGefübhl rür öie par Stelung ÖS Chriften 3UF Welt, die iDn ÖA$S eine
al ZUr treudigen Wiıtarbeit Ylen urgaben der Zeit unter Öem Betfichts-
pun ÖdPS Dienites Yiachiten un der Dien{tpflicht ım eı Dottes nötigt,
DAs andere Yial aber 3wingt, die Büter dzejer YWelt als velatiıve erten
Un Öaran fe{tsubhalten, Oaß dtie Beftalt Ötejer YDelt vergeben muß, Wwenn 0A8
Keich Bottes in Volendung Fommen foll Daß Sie pannund, die dAqdurch
en  e  / rür öte FIILICHE SEtDiE Oharakteri{tijch 14{7, Wurse vollig überjeben,
E rIft  e Stelung ler Rultur aber, vVonN der WwWIir oben {prachen, Oarf
Auch beı öjejen OHri{tlich-fostalen ‚ufgaben nı vergejnen werden. Berade
DIE Mrt, ITE ın Herufalem die orme „eiligfeit der PerfjönlichFeit“ JE:
braucht WULOC, ze16 ÖAas deutlich Der Wert der Mienfchenfeele befteht
nıicht Öarın, Ogß allgemeine Mienfchenrechte 61bt, Aauf die fie Infpru EL
hbeben Fanı, jondern OarINn, daß Hie BGegenfitans der Y 1ı1ebe PBottes 147 un OA3U
beruren, einem g  eben Munteil en Hejus {pricht özefe abrDei aus
MIf Öem oÖrfte: „VWas Öem Mienichen 19 er die Welt gewonne
un naDme ooch Schaden feiner Zeele“, DMie MUrt aber, in ÖRr in Herujalem
VDOoNn Dder „eiligFeit der DerfjönlichFeit” gefprochen WULDE, fübhrt, folgerichtig
entwickelt, enı San Suche diIr Öie Welt gewinnen, denn ra
Der Zeiligfeit der PerfönlichFeit Dajft Ö e1in Ynrecht i1e TIIE angelfachtijche
Yiıfion legt eutfe einjeitiges Gewicht daraut, daß eine men Befell-

nti{tebt, in ÖRr FHELICHE Brundgedanfken 3U e Fommen. ITIAS



Z uthbertum bat denmgegenüber die Yufgabe, die urfpriing{[i&)t! Srageftelung,
die iıDpm uns Ödenm genuinen T alvinismus gemeinfam IDAL, wieder

verbeltfen, namlıch daß CS {ich rür den Mienichen in erifer Z inte nm 0OA$8
vechte Verbhaltnis otft hHandelt, Diejes Verhäaltnis Fann den DEr

{chtedenfien außeren Umjitanden werden. n jeder Sorm gemein-
(chaftlichen Jebens ÖRl Mienichen untereinander 1{1 e1in unniittelbares VWer-
Daltnıs Ött möglich, Aauch Dder espotie des afrıkanıfchen Aupt-
Ings Und umgeFebhrt Feine Sejellichaftsform, die in tejem eltzseitalter
nOoglE HE, verbürgt fichH Ichon die Areibeit uns die Seligfeit dPS DBottes-
Findes Öffenbar 1{T öte große Grundmwabhrbheit OPS „sola tide”, öte Furs
LommMmt, ıwpenn der Friede der gele m1t OÖttf un die politijche Gleichberechti-
GUung der Mienichen auf eine J inte geitellt WIrS. Denn sola tide {chließt die
Verurteilung der in dzejer YDelrt berrichenden Ärarte uns ve e1in Yber
die angelfächtijchen Miiyjionen vergefen bei ihrem Kampr die Unge-
vechtigFeiten ÖRr weltlichen Miächte in der egel, daß der Yulchtmwiedergeborene
nofwendig andern Triebkräaften un Wertmaßitäben Ö16 als der Glaubende.
YDas j1e Z3UEL Unwendung bringen Fonnen, HT NUur, in der Sprache der alten
Rirchenlebhrer gefprochen, der „primus SUSs legis”, NUEr Oaß die der
hriftlichen ÖbrigfFeit, ötie OAS wert braucht, um die olle Yuswirkung der
menfchlichen Sindhaftigkeit inı Zaum Dalten, die Orı beeinflußte
offentliche Mieinung rı  / die A, auch den Kegierungen in den Hrm rallen
foll, IWwWenn {te ihre machtpolitijchen un babfjüchtigen YNistive ungebemmt ausS»
wirken en wolen. er der primus SUS Jegis T unfabig, DaAas eich PBottes
aur SFrden {chaffen SErl eine Prneuerte Mienichbeit Bann öte Gemeinfchaft
der Y iebe bervorbringen, die in Herufalem gefordert WUurve. Beitandig DEr

nißte auf der Ronferens 0A$ Dewußtjein OAqvVoN, daß hıer Sorderungen
erhboben wurden, die N Volltinn NMUur von wiedergeborenen en  en erfült
werden Fonnen.
. YViıoch nach einer anderen Ichtung wirkte tich Sie angelfachtifche Anichaus

ung verhbangnisvoll Aaus, Wian jaat den MAnmeritfanern wob nıcht Inıt Unrecht
nach, daß innen als einer ungen atıon 1ver vallt, gGef Oicht1ich
dentfen MJ0 verhangnisvoler H7 CS, daß eın Ertrag ihrer eigenartigen

ZUFr BGrundlage dPS gemeinfamen J ebens der gan3en Mienfichbheit Ges
macht wverden {oll Denn jenes Band 3wif chen religiofer un bürgerlicher Srei-
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beit Fann geWIB als e1in notwenOIges Ergebnis ÖRr amerifanijchen atitonal-
ge betrachtet WwWerden. Yıremans, der 1e7€ ennt, MWIrS ÖC
Mimmersfaner OÖOA$S Xecht ab{treiten Lonnen, den Bedanfken ÖRr WDemolratie IE
jeinen Innerifen religiöjen üÜberzseugungen Verbindung bringen. ber
teje Verbindung 1{3 e  1CH gejeben SOCH NUur eine eg  101
paıche Xückftandigfeiten un er HUr e1ine vielen MisglichFeiten ÖRr
hriuilichen KRulturgefchichte. JIiE KXatloftgFeit gegenüber Ödem Xaffenproblem,
Ste Wiserfprüche, Ste fich O48 FHELICHE MAmerita verwicrelt, eDr-
Lich bemübt HE, Öen nationalen ADewegungen Mfrıifa un 1ecn IDr vrelatives
Xecht CIN3ZULA  Ccn, 3eUgeEn Aqvon, dAß ö1e Ge Sübhrung Bottes, ÖRl

einnal Tragern Öder Befchichte nicht Andıviduen, jondern Yiationen
genmacht Dat, OOr nıcht vol erFannt Worden HT FTIAS Zutbertum bat der Ge=
{hichtlichen WirFklichkeit gegenüber IMMELr sEDrfturcht emwtejen. Yian hat
bier gemwt Örf men{chlicher Energte und an Dereit{chaft, dem e  T  $
verlaur anoeln CIn Beprage aufzuörücken, fehlen ajjen, Aarur aber 1HMeLr

CIn eineres Befühl rür den götftliıchen Aafktor ı der Weltgejchichte un arum
rür Ööle YNiannigfaltigFeit gefchichtlicher IHoglıchkerten beimwabhrt Von hier aus

Dat ÖAs Z utbertum ÖRn Rajjenproblem gegenüber CINE unveraleichlich
wichtige, ber reilich ebr Ssornenvole Yufrgabe erfülen. S tel tich CL

Fennen Läaßt, verfügt NUr 0A8 Zutbertum ber die geifiigen Rrafte, dıie XABe.
WEgUNG gejeßt wersden müfgen, Wenn öte YDelt VDVOL amerifanıijchen Unt-
formierung eivabhrt verden joll Gewiß webhrt ticH auch ÖAS Yzationalbemwußt-
jein EeiIDa der ınejen, ogar Öer Inder taprer 1e7€ Befahr ber
IDIE unzulänglich ibre Rrarte 1n© $iCH deutlich arın, daß gerade Öie
Vorkamprer der Ohinefifchen Yrationalbewegung bereits tier ıM Banne
amerifanifcher Rulturgedanfen €  en Un Öder Verfuch, urch Xücgreifen
Aauf inren nationalen eros Konrfu31i1s Öfe Befahr bannen, WDIr {chwerli
gelingen, er  em e Konfusianismus Öfe religiöfe Brundlage der hineftjchen
Staatsreligion durch ÖE Dejeitigung OPS Ratjertums abhanden geFfommen H7
SErit recht aber (Tebt Yyrıika en Einfluß Mmeritas uns SEuUropas innerlich
DI  .  08 gegenüber Durch nichts WIr>da 1e7€ alarmıerende Tatfache deutlicher
beleuchtet als durch ÖA$S Verbalten ÖRr rührenden Yfrikaner der CNG-
Lifchen Ersiehungspolitit 1e1e Dolıtıt verfolgt gejunde BGrundsfage Tie
erannfie Phelps Stokes Commission bat den Widerfinn, Oen Yfrikaner 3um
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englifchen Bentlenian erzieben wolen, Mitf erfreulicher Deutlichker an$s
Zicht geboben uns öie roDenNOE Gefabhr ÖPS KajjenFampres Dat dte englıjche
Xegierung wogen, unermwartetr ne un aSöıPal ihDre Ersiebhungsgrundfage
den Aorderungen jener ommi{jion anzupßayen Der Yyrikaner foll Arprikaner
bleiben Seine AKHildung joll fich auf Dder Grundlage Öer Miutterjprache voll:
sieben. Fg joll nicht eın geiiIOeS Droletaria: mit pjeudoenalifcher Hildung,
jondern eın AWfrikanertyp berangebildet Wwersden, ÖRr mitande HT, in feiner
eigenen natürlichen Umgebung ein nügliches 1e Dder n  n  1  en Bejfell-

mwerden un Charatkter zeigen SEr joll VDVOLr alem 21in tüchtiger
Bauer wersden. YDer der afriFanıfchen Kajje wohl will, Fann 1eje Gedanfken
NUur mitf Yrachdruck unteri{itügen. ber auffallenderweife ıve  r $ich 1e7e
eOanfen aqußBer den englıjfchen Miiyionaren, öte ibre berFömmliche nicht
verlayen wolen, niıemand 19 Deftig IDIE der Yprikaner Soll jein X il-
dungszıel eın anderes jfein als OAsieENIGE, OÖOAs in englifchen Schulen un 5 OCH-
{chulen vertolgt WIrS, 1o $ich deklajjiert. TIiE Brundfjage der eilig-
Feit ÖRr Derfönlichkeit un ÖRr Demofkratie verlangen, Oaß Unterfchiede
nicht gemacht Wersden. „Rein Unterjchted den Yienfchen aur Bruns Öder
Kajje un Sarbe”, TEeIC Zojung bat ja öte SerufalemtFonferens ın ihre
e  u  e aufgenommen, obhne irgendmwie ihre KÄonfequenzen durchdenken.
er bat ÖS Zutbertum die große, ber IDIE gejadt dornenvolle AMurgabe, Ddem
Yyrıkaner zeigen, daß aur tejem Wege eine gele verliert. FIIE JE:
jchichtliche Sübhrung Bottes 61bt jeder Kayje ihre bejondere abe un Yuf-
gabe. Pg Fann Fein hoberes 3iel geben, als Mit dtejem Prunde wuchern,
Soll OA8 Evangelium eine ge  e Yurgabe Dder Yegerrafje erfüllen,
19 muß em eger OA3U heltfen, e1in Yzeger 3 bleiben Yuch die 1ere Aur  2
rafung Zutbers Ir  1  en „Deruf“ uns feinem gottesdieniilichen Cba-
vaPter Fann bier noch einmal in weltgefchichtlichen usmaßen ihre ADedeutung
erDa  en,

YIoch eine andere Murgabe Dat 0A8 Zutbertum in Unterfchted von den
angelfachtifchen y ionstreijen. Yuch fie 1e6 auf ersieberifchenm Bebiete.
Pg handelt $ich in Riırcdhenzucht. Vergleicht Lutherifche un reror-
mierte Rirchen in der eimat, 19 Wurvce obhne 3weifel/daß WIe
hier, 16 auch auf dem Miyjionsfelde öte Lutbherı  en Gemeinden in DHezug auf
Rirchenzucht weit binter den anderen zurückhteben. TE Tatfachen lehren über-
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rajchendermwmenje OA$S Gegenteil Fg 1bt bejonders den Volkern vDoN

zurückgebliebener Rultur Faum e  7 wodurch tich Öfe Lutherijche Hin ions-
arbeit aur den eriren Aır deutlicher vDoON den anderen abbhebt als durch OÖIle
{traffere Rirchenzsucht Es 1{7 Dıer nicht ÖRr OÖrt ÖA$S ım einselnen belegen
SEg mebr als eine Urfache arur geben, nicht suleßt ber HT Özejer
Tatbeitan® der {itrengeren abrbaftigfeit begründet, ÖC Öfe Zutberaner
Aaus IDrer geiftlichen Rıinderitube mitbringen Fg etabig Yie, Öie rı
Feit ınrer Schüßlınge Eriti{ch betrachten un Ma iınnen ZUC emwifjens-
pflicht qa  er uns eucheler berampren Yuch Ö1e8s dart wohl als e1ine

ebenwirkung der Selb{tbeurterlung angefprochen werden, Öie ÖAas cola tide
en Bilaubenden ÖA$S Y eben mitaıbt Die Verwifchung ÖRr Brenzen wijchen
eich Bottes un YWDelt ÖE auf em Aoden ÖP$S T alvınısmus 11 Z auf Dder
Zeit Pla gegriffen hat wirkt 1111 un Dder mangelnden Sübhlung den
fremden VWVoltfern aur Ojejen @Pebiete verhaängnisvoll Yıur großer orge
Fann auf Öfe fich ganz berechtigte ir  1  e Selb{taäandıgferitsbewegung

den aftatıfchen Miyjionstkirchen jeben, ÖE vielfach TAar a A

n A U A

{chlaffe Rirchenzucht en Öle iıhnen üblıch uns aujen elb{t-
taujchungenr 3zu {chnell hat inan chriftlichen RKulturgedanfken der Be-
famtbeit oltes e1in hri{filiches Gemwmand anziıeben wolen, itatt Lieber
Arur jorgen, daß Reimsellen lebendigen aubens uns WAaDrDA COrı{
lichen an9elns vorhanden HnS Nn jauerteigartig wirFkfen BGerade,
weil e1n Zutbertum einem YDarten-Fonnen aur ÖTe goöttflichen Sübhrungen
Zojungen IDIE „Evangelijation der YDelrt diejer Beneration“” vollig yern
Liegen, H1 WeiIr e  er/ Langfame un tieragrabende Mrbeit fun,
IDIE {1e 5ie Einpflanzsung hrijtlicher 3Zucht erforderf.

$ . Die erite uns wichtia{te Yurgabe ÖRr Serufalemfontferens IDAr die
, Öfe die mifjionterende EhriftenhDer Öden nicht-

hriftlichen Voltkern darzubringen Dat Starfer als IrgeNOMWO anDders ftrat hier-
beı Öfe Dedeutung ÖP$S Zuthertums rür Öte gejamte evangelifche Miyııon ans

Tageslicht Öbne ihre ADeteiligung IDALE {chwerlich Jene Botichart zujtande
geFommen, der em Ö5Öffenbarungscharafkter der Dri{tlichen Wahbrbeit volles
Xecht zuterl WUroe Von 3101 eıten ber drobhte der Ronterens Öle Befabhr,
wejentliche &SSeiten Dder bıblıjchen verkFüummern en $Einmal
OAas tortgejchrittene uOÖ1117: Dder remoen Xeligionen, ÖE nabere ZDerührung
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3mif chen NO Weit un nicht am wentaiten die ENGE Süblung, die HErAOC
Öder in ionar InNIt ÖdemMm religiöjen Y eben der tremden olfer gerunden bat, bat
dte ugen tür mancherleı veligiöfe uns 1  e Wabhrbeiten in ÖCn yremden
Xeltgionen geöffnet. einen Zeitalter, OÖAs ohnedies geneigt HE, auf Ylen
ebteten NUur velatıve YWerte anzuerFennen, Lag Özejen mi{tanden die
BGefabhr doppelt nabe, den fundamentalen Unterfchte wijchen en Evange-
Lium uno Doen tremden Xeligionen aus ÖE Yuge verlieren. IIC vorbereiten-
den Denkfchriften, die Öen Teilnehmern ZUr vorberigen Durcharbeitung
amn worden/un eren Vertfajjern leisder Feın einsiger Vertretetr
einer Rontinentalen MNiinionsgefellfchaft IDAL, iDAaren {chon durch die vDonN Öer

eitung ausgegebene Frageitelung Gedankengangen verurteilt, die den
eigentümlichen Öffenbarungscharatkter ÖP$S Evangeliums hintenan e  en mu  a
ten. Pg IDAr öte Jufrgabe ge{tellt, Öden „religiöjen YWerten“ ÖPL rem  en Xelt
61onen nachzujfpüären, aufzudecfen, IWAs ınnen uns seigen, inmmzefern OAS-

Chrijtentum eine unerläßlıche Ergansung ibrer Yiangel fei egen 1e1€ rage-
(telung bat eleich Unfang Öer Konrterens einer der deutfchen Delegierten,
Drorf. Xıchter, 11 Yurtrag ÖRr gejamten Fontinentalen Vertreter, die
ICH in T Aäiro GEeLAGT Datten, Einfpruch erhoben. Diejer Weg re 17882
Yotwendigkeit 3um Sypnfretismus. IIC Ronterenz hat tich em. geruügt un
jene Frageftelung wIe überhaupt Fail jJede XBezugnahme aur e religiö4jen
Werte der anderen Xeligionen in inrer fallen gelajfen Sıe ÖCn

Ynfpruch ÖP$S Evangeliums, ö1e abfchließende veligiöfe abrbetr jein, e
recht geworden un Dat den biblijfchen CHriius un öte Aeilsbedeutung jeines
es un jeiner Yuferiiebun in den ittelpunft geitellt IIC Aauptf{aße
darüber möogen bier wiederholt werden: „Untere Xotfchaft 7 Hej1us CDrijius,
Er 14{1 die Öffenbarung een, WAas Ötftf in uUuns un IDAS der en durch ıpn
versden Fann. YDenn IDIr VOr 1D {Tteben, e  en MIr Dder legßten eAalıitfa ÖP$S
UniverjJums gegenüber. SEr Ma uns Öff berFannt als unjeren ater, der
vollFommen un unendlich 1{1 in Y 1tebe un BGerechtigfkfeit. Denn in iDm en
wir den Heifchgewordenen Bott, dte endliche Ösfenbarung Ddes DBottes, iın enmnm.
IWDIr eben, weben un {ind Hej1us Chri{fius Dat Uns in einem Y eben un
durch jeinen To8 un durch eine Yuferite Ddem Vater erjchlofjen, die
oberite Wirfklichkeit als allmachtige giebe, in Öem ur ÖAaS reus Sie YDelt
Inıit Ött verf öbnt_e, Init den Mienichen litt, in Ihrem Kampr un unN9-
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Übel, mı$ iınnen uns rür {te die A aft der unde Irug © YWenn WDr OÖtf in
«CDriitus jeben, bringt un vertie Ög ÖS XDHewußtijein unjerer un un
Schuld, YDir {1nd nicht ivert feiner 1ebe. YWDir en uns Surch unjere un

feinen eiligen en aufgelebhnt. Und ooch tejelbe Viylon, die uns OÖA8
DHewußtfein Öder un bringt, bringt uns auch ötfe erficherung ÖRr VDer
gebung, wenn WwWIir uUuns nNur ım Blauben dem Bei1{t PBottes ingeben, eine
grlöjende g  ıebe uns Inıt oft verjöhnen vermadg.“ E ber die $EinmütigFeit,
ME der Teje angenomMmMmen WUurde, OArt nicht daruber autchen, Oaß
Doch vecht große Unterjchtede in der Yurfafung ejen Öer eligion VDOLV-

Handen YWieder und WIieder egegnet uns in den ZHefiprechungen die
Wendung, daß 0ÖA$ Chriftentum alleın „den Zedüurfnifjen der Mienichbeit“
genuge, Yuch jene Arageitelung ÖRr vorbereitenden Denk{chriften 61n6 siem.-
Hch unverhbült von der orausjeBuUung qus, daß die religioöfen uns jitt  2  z
lichen XAHedürfnifte ÖRr Mienfchbeit udıieren müffe, Wwenn 1aAn die Vorzüge der
<hriftlichen eligion fe  en wole. TIAS Xichtige Oaran joll nıcht verFannt
erden. YDenn ın Öem eilsra PBottes ÖPr Schopfungsplan jeiner urch
+übhrung LOMMEt, IO ent{pricht ÖA4$8 Evangelium 1cHeri: den wahbhren, vomM
chöpfer eingepflanzten DHedürfnifjen ÖRr Mienfchbeit eın überjeben MIrS
bei jener $rageftelung, Oaß er{ durch die Darbietung ÖPS e1s Öer
en den wahren Umtang uns 0OA$ ejen feiner DHedürftigkeit verireDen
lernt. Un unverFennbar {tebt binter jener Lrachfrage nach OCM, WWDAas ÖPet
en 3u Zeben, abundant ıfte braucht, ÖRr amerifanijche DPragmatıs-
INUS, aur dtie religiöfe YDelt übertragen. Wenn arl ol öre rage, WASs

Zutber eligion veritebe, im wejentlichen richtig beantworte bat, Ddann
ur {ich bier eine tere zwijchen jener Yuffahjung un derjenigen Zutbers
Auf. Mus jenem religiöfen Pragmatismus 1e uns ÖRr Pudamonismus qa
oen Zutber gerade aur dem Bebiet Dder eligion 19 letdenfchaftlich NO bis in
jeine legßten Wurseln binein beFamprt bat Die erite rage {oll nıcht Lauten:
„ VOtre WIrS ÖPS Mienichen Sehnfucht geitille:”, jondern:; „Wie Fommit oftf
jeinem Xe  e? Un OA$ sola tide dPS Zutbertums {pricht auch ber alle eige-
nen veligiöfjen Vertfuche OP$S Mienfchen eine Verurteilung aul  D TIAS Zutber-

Dat auch Dier wieder eine dornenvolle Yurgabe. Fg mware  E tel bequemer,
den Yndersgläubigen agen, Oa Ihre bisberigen Wege rICHtIG un

„Don den ©  en ÖS Ölbergs”,
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Nur der Erganzung durch dte eirenoe ano von ben edürfen, als ınnen ÖRn

Hruch Inı iDrem bisherigen S$rommjfein 3U3UMUCCNH., A mebhren tich eufe die
Verfuche, ÖAasS Cbhriftentum als Sie Volendung ÖRr tremden Xeligionen OAr31:
e  en Eg E „OTe RKRrone OP$S AinOdUISMUS”, €  en veligiöfe Schriften

die dPS Ylten Teitaments trefen Fonnen, 19 weit Andıen rage
FOoMMEtF JIIE Fonfusitanijchen afjırer ollen, IDIE HNLAN auch Deutfjchland
gejagt Dat, rür INg „n OA$ Chrittentum aufgenommen“ mwersden. TIAS //93ifi’
Liche $Erbe“, OAS andere olfer ibrer eligion 1E tich tragen, foll orgjam
gebütet un durch un durch DOfitLD erden. Pın XKruch der velı:
giojen Entwt  ung bleibe erfpartf. „YIicht befebhren, jondern e  en hat Man

auch Deutf{chland als 1n0Dderne Miyjionslofjung verFündigt. Yian mwmursde
icCHerLE ÖR vorliegenden Droblem nicht gerecht mwerden, {Tatt
e  en den tremden KXeligionen ÖRr Stimmung ÖPSs Gogensertrummerns ent-

gwolte Yr Xecht bat ÖE Serufalem „yeoe edle Eigen-
beiı nichtchri{ftlichen Derfönlichkeiten ODder Syitemen als neuen Xeweis,

Ogß Dder Vater, Dder jeinen Sobn in Öle YDelt gejandt Dat, fich nırgends unbe-
gelafßjen bearüßt. YDir en nıcht „Ste FIIELICHE eligion“” als

dtie YWahbrbeit un alle anderen Xeltgionen als ebento tel SArrtumer einander
gegenüberzuftellen. ber IDIE en ÖA$ SE elıu als Öffenbarung
Bottes verFündigen un glauben nicht, daß Irgend ein en VOL Öff
die ve: Stellung ndet, obne durch ein Selbitgericht über jein TANZCSH bis-
Deriges ejen einfchließlich jeiner bisherigen religiojen altung bindurch
zugebhen atten WDIEr OArauft versichten, 19 Fonnfe alerdings von der Fır

Ödes Zutbertums Feine ede nebr jein ber ÖTe Erfahrung Öer
Miyjıon ebhrt, daß gerade Ö1e zereren aturen allen Volfern nNur

em [utheri{ch verftandenen sola tide iDren wabhren Srieden en Yifian entfe
den erifen den buddhifttjichen YNisonchen, ÖE ÖRr normwmegifche

Zutheraner arl Xeichelt Yıanking un ticH {ammelt den Mionch Kıyantu,
Dder den Sapaner RofFıicht UurofakT, e  en debenserinnerungen arl eım
herausgegeben Dat „Er q 1 tübhrt eiIm jeinem Aeitrag z3um XMBe:
richt ÖRr deutfchen rdnung über ÖE Miyiionstagung Serufalem &3 $
Henrn {irengem Ronfustanismus un0 der budobhifkifchen

UnendlichFeitsmy{tiE Defriedigung gef{ucht Hls aber Chrijtus VOr iDm {tand
2) „DVon den ÖPsS Ölberas“
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Bam ıD Ojejer MOFALLIIT un my{tijche SelbiterlLöjungsverfuch IDIE

PIiINe EIN31IGC große DOL, ein Verfuch OPS gefallenen Yienichen, 0A48 or
ÖPS verlorenen Daradıejes gewaltj am aufzubrechen, ÖA8 uns NUur aurtge-
chlofen Wwerden Fann, iwenn Öff $ich MI uns verfoöhn / Ahnlich tührte der
früDere Ronfusianer, jJeBßige ro der hriftlichen Unitverfita De
EiInd, CDao, ÖRr RKRommiffionsjiigung ber ÖRn AÄonfusianısmus Aqus$,
daß Cbhina eutfe VDOr lem „CEIn jereres Gefühl Für Siunde“ brauche Yzur {°
wersde WwaDxnre reiber Fennen lernen Denn ö12 reibeit, OLE durch Dreis-
gabe dPS CIgeENeNn ACh, AHuße NO nnaDme ÖRr 1nNAase Bottes ntitebe, ÖRr Wer:
gebung un euer Fa {chenFt brıinge rieden 11f tich, welcher lUes
menfchliche erıreben überiteigt, eine reudige un D  € atfraft, ÖIe
alleıin ÖRr ADHußtertige Fenne Z urrte {icH nich ÖeMm Srrtum ingeben,
als ob OA$S Gefübhl rür un Sinjiernis un Traurigfeit bineinführe Eg
147 mebr, 1{7 ÖRr Unfang wahrer Areuse uns wabhren riedenNS, weıl jein SEA E E
Vorhandenjein un MIr XHuße uns Blauben unvermetölich volliger
reiber durch ÖAS BHewußtjein ÖRr Vergebung uns Verfoöhnung Pg
leitet 3 Oft IDE,  em, un 30 AL we  em alleın ÖPtr en eine CIGgeNE
S$Einbeit, WirFflichker uns den S1111 jJeInes g  ebens finde 9 ITE theoloagtiche
Yusgleichung wijcdhen ÖRr Ynerfennung ÖPS Wahbhrbeitsferns den anderen
Religionen und dem Se{thalten ÖRr gejchichtlichen Öfsfenbarung durch den
CDri{tus ÖRr HT ein roblen, OÖAS noch Der Zoöfjfung arr xier, Wwenn

Irgenowo mu tich Öle ÖkEumenıisitat ÖS Zutbertums erwenjen IIC “Seru-
falem gemachten Erfahrungen ermufigen in em Va Od3uU, zeje tDeo-
ogi{che Mrbeit Ungrif neDmen. er erirer Y in:e tich, daß Öie
mangelnde Sübhlung swijdhen der gegenmwartigen deutfchen Theoloaie un den
Miijfionsproblemen PING {chwere Verfaumnis ÖRr eu  en Irı eOeLfe

6, Iie andere eite, von der ber wef{entliche Züge der Hriftlichen YWahbhr-
beıt verduntfelt werden örohten, IWAr die Drofklamation ; O31 al
E s/l als der eigentlichen un Yurgabe ÖRr gegenwWarfi-
gen Miyjion SIIE oben angedeuteten Zer{torungen, Öle VDoNnN Öer 3toilijation ÖOPS
Ohri{filichen Wbendlands ÖC tremden D änder ausgeben, ÖRr gejamte at-
fachenFompler, den IWWDIE der Miidion mıf Ödem YWort „Verfchuldung ÖPS
Mbenslands den nichtchri{tlichen Wern“ quszuörücken pflegen, mMa Aauch

er ausgeführt in einem Artitfel Dder International Keview of Missions, Ö*t 1928
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eINe Ybirrung tich begreiflich ber IDenn Ö1e Zojung aqusgegeben
WIrd daß nıcht meDr Öfe tremden Xeligionsfyfteme uns ÖE Wirkungen, Öie j1e

Y eben der olfer un ÖRr einselnen bervorrufren, der ein jer, den
ÖIie Yiyııon ton nachen habe, jondern OÖfe oz3ialen un Schaden
der gan3ecn Welt, Ddann in der Tat Dört 0A8 sEvangelium aur, INg Dotichart
Bottes erz un BGewifen ÖPt Mienichen jein un MWDIrO 3Ur Zojung Für
eIiIne menfchbeitsumfafjjende Wohlfahrtbewegung iemano Dat 19 Eraftvoll
un eInjeitfig ZUEF Geltung gebracht Oaß 0OA$S Evangelium e W14 elı

H1 IWIie Zutber, un nieniand deutlicher als Ge3CIOT, Oaß Deer vVDonN

Schaden uns übel diejer Welrt geraqde Oannn eri7 jeinent Rern beFampft
werden Fann, IDenNnNn 0A8 ers eine Stelung OÖtff gerunden bat

Icht erjichöptfen wolen ÖE vorirehenoen Darlegungen ÖLe rage, 997062) 0A48
Zutbertum ADeitragen Z3UC Zojung ÖRr erufalem 19 Ma  tDOo. aur erz
und BGewifjen gelegten, weltumjpannenden urgaben ÖesS Chrijtentums
geben bat Yıur ÖE Ynregung o  e gegeben werden, Oie Yistarbeit diejen
Aragen nicht den Miifyionsfachleuten un den Miijyionspraktifern allein
überlafjen. Sıe brauchen notwendiga binter tich eiInNne Cbhrijtenbeit, die ÖAs rbe
Zutbers der Auseinanderjeßung M1t den großen Mienfchheitsaufgaben der
BGegenwart nNeu rwirbht un neben $iCH die verf(tändnisvolle WMiıtarbeit der
Theoloare Lutherijchen Geprages,

Alertei Wittenberaittches QAUSsS Öer Keformationszeit
Mus Xechnungsbüchern ÖPeS Thürinagijchen Staatsarchivs Weimar.

3Zufammengei{tellt vVonN C  © -Rochlig
e1 der ur großen Unsabhl Rechnungsbücher OPS Thüringi-
chen Staatsarchivs YWeimar mit bejonderer Xücjicht auf Zutber

begeanete ICh mancherlei Liotisen, öte 1LE für Öfe Xeformationsgefchichte nich
ganz unwicChtia jein heinen Mus denjelbene IcCH bereits Yuffag
” Spalatıns Xeijen, insbejondere nach Wittenberg, Yngelegenheiten der
Kurrfürtitlichen AXıbliother“ zujammen y YDas tich rür Zutber ergab Dabe ICh

1) Yrchiv für XHibliograpbhie, bud)- und Aibliotheksweijen Dergusgen DOoN un Brolig
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